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EIN SCHATZ- 

GARTEN FÜR ALLE 

JAHRESZEITEN

Wie wäre es mit ein paar neuen Ideen für Ihren 
Garten? Pflanzen Sie besondere Sorten, die man 
nicht kaufen kann, und ernten Sie auch im Winter 
frisches Gemüse. Sonja Schnögl
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W ussten Sie, dass es nicht nur Cocktailto-

maten, sondern auch Cocktailgurken gibt? 

Letztes Jahr im August habe ich das ers-

te Mal in eine frisch geerntete Minigurke gebissen und 

wusste sofort: Diese kleine, knackige, feinsäuerlich nach 

Zitrone schmeckende Köstlichkeit wird meine neue Lieb-

lingsgurke, die will ich unbedingt selbst anpflanzen. Ein 

Jahr davor hatte ich ein ganz ähnliches Erlebnis mit ei-

ner Rübe. Die «Tondo di Chioggia» mit ihrem rot-weiß 

geringelten Innenleben schmeckt wunderbar süß und 

erdig zugleich. Manchmal esse ich sie statt Schokolade, 

offenbar stillt sie dieselben Gelüste! Meine Freundinnen 

haben sich schon für die kommende Ernte angemeldet …

Ein anderes Kapitel sind Busch- und Stangenbohnen. 

So jung und zart, wie ich sie am liebsten mag, gibt es sie 

nirgendwo zu kaufen, also baue ich sie selbst an. Die Her-

ausforderung dabei ist allerdings, sie zur richtigen Zeit zu 

ernten und nicht gerade da auf Urlaub zu fahren. Ähnlich 

ist es auch bei Zucchini – die schmecken köstlich, wenn 

sie etwa 15 cm groß sind, die Ausgewachsenen braucht 

eigentlich niemand wirklich. Ich gebe aber zu, dass man 

sehr auf der Lauer liegen muss, um sie in der richtigen 

Größe zu erwischen. Einen Tag nicht hingeschaut und 

es kann zu spät sein. Generell ist junges Gemüse zarter, 

saftiger – und dann noch frisch aus dem Garten geholt, 

besser geht es nicht.

Was ich damit sagen will: Es lohnt sich absolut, im ei-

genen Garten das Besondere zu kultivieren. Das, was man 

nicht kaufen kann. Das, was einem am besten schmeckt. 

Schön ist, wenn man immer wieder Neues ausprobiert 

und entdeckt. Gartenexperte Wolfgang Palme, der an der 

Höheren Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Gar-

tenbau Schönbrunn die Abteilung für Gemüsebau leitet, 

experimentiert seit vielen Jahren mit neuen, alten und 

besonderen Sorten. Er hat ein paar Tipps für uns, die sich 

auch für Einsteiger eignen: 

ERNTEN BEI FROST UND SCHNEE
Wäre es nicht großartig, das ganze Jahr über frisches Ge-

müse aus dem Garten ernten zu können? Gemüse im 

Winter aus dem beheizten Glashaus zu ernten ist im 

Erwerbsanbau weit verbreitet, hat aber durch den ho-

hen Energieeinsatz eine schlechte Ökobilanz. Wolfgang 

Palme hat in jahrelangen Versuchen festgestellt, dass es 
Auf der «City Farm Schönbrunn» können Kinder und  
Erwachsene das erlernte Gartenwissen gleich anwenden.
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MARKTNOTIZ

BIOHELP GARTEN & BIENEN:
 
biohelp Garten & Bienen ist der Ansprech-
partner für Fragen rund um biologischen  
Pflanzenschutz. Auch für schwierige  
Schädlinge wie den Buchsbaumzünsler  
gibt es eine giftfreie und biologische  
Lösung: XenTari®, ein Bacillus thurin -
giensis-Produkt zum Besprühen des  
Buchsbaums bei Raupenbefall.  
www.garten-bienen.at;  
office@garten-bienen.at ;  
Tel. 01/767 98 51

auch im Freiland, im ungeheizten Folientunnel und im 

Frühbeetkasten funktioniert. «Viele Gemüsesorten sind 

frostfester, als es in den Lehrbüchern steht», erklärt der 

Agrarwissenschaftler. «Der Winter ist keine Wachstums-

zeit, wohl aber Erntezeit.» 120 Gemüsesorten hat Palme 

mit seinem Team schon im Winter geerntet, darunter 

Karotten und Rote Rüben, Radieschen, Kohl und Endivi-

en, Kräuter und viele Schnittsalate von Rucola über Eich-

blattsorten bis hin zu den leicht scharfen Asia-Salaten. 

Für erfolgreiches Wintergärtnern ist es wichtig, den 

richtigen Zeitpunkt für die Aussaat zu wählen. «Radies-

chen werden Ende September in das Frühbeet gesät und 

können dann noch vor Weihnachten geerntet werden. 

Oder man baut sie im Jänner an, was eine Ernte im Laufe 

des März erlaubt», erklärt Palme. Das Gärtnern im Win-

ter funktioniert erfreulicherweise auch im Hausgarten 

und sogar in Töpfen auf Balkon und Terrasse. Der Garten-

experte hat sein Wissen dazu in einem Buch veröffent-

licht und so allen Interessierten zugänglich gemacht. Em-

p fehlenswert ist auch ein Workshop auf der City Farm 

Schönbrunn, einer gemeinnützigen Institution, die Palme  

mitgegründet hat. Dort, auf den wunderbaren Flächen 

oberhalb der Gloriette, können Kinder und Erwachsene 

bei Führungen und Workshops ihr Gartenwissen erwei-

tern und vor allem ihre praktischen Fähigkeiten auspro-

bieren, sprich in  der Erde buddeln, säen, anpflanzen, 

jäten, ernten und kosten.

Chilifreaks 
Ziehen Sie sich Ihre Spezialsorten 

am besten selbst. Jungpflanzen 

sind heutzutage einfach zu be-

kommen. Man pflanzt Mitte Mai 

gleich direkt in den Garten oder 

auch in den Topf auf Balkon oder 

Terrasse. Massenerträge sind 

nicht nötig. Die Früchte von  

Habanero, Jalapeno und Co. sind 

auch in geringerer Stückzahl  

voll wirksam. 

Schnittknoblauch 
Wächst wie Schnittlauch und schmeckt 

nach Knoblauch. Er kann auch mehrjährig 

im Topf kultiviert werden, ist frostfest und 

(fast) ganzjährig zu ernten.
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 biologisches Saatgut · samenfest

Gemüse-, 
Kräuter- 

und 
Blumen-
saatgut

ReinSaat®KG · 3572 St. Leonhard a. Hornerwald 69 · Austria
www.reinsaat. at · Tel.: +43 2987 2347 · office@reinsaat.at

Kostenfrei anfordern!

ALTBEWÄHRTES - NEU ENTDECKT

www.kokoto.at

Kokoto ist ein hundertprozenti-
ger Naturdünger von Biohend-
ln aus Österreich. Auf 1100m 
Seehöhe in Kärnten wird 
dieser einzigartige Dünger 
hergestellt. Zu verwenden ist 
dieses Spezialprodukt für alle  

100% NATUR FÜR IHR ZUHAUSE

Balkon-, Gemüse-, 
Kräuter- und Zimmer-

pflanzen.

Pflanzenraritäten
per Post!

Wählen Sie online aus über 120 
Bio-Jungpflanzen Ihre Vielfalt für 

zu Hause aus!

Bis
07.05.2017
bestellen!

www.shop.arche-noah.at
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Erdmandel 
Die Erdmandel gehört botanisch zu den Sauer-

gräsern, sie bildet Knöllchen in großer Menge. 

Diese steckt man im Frühjahr in kleine Töpfe, wo 

sie austreiben und ab Anfang Mai in den Garten 

oder einen größeren Topf gesetzt werden kön-

nen. Ab November sticht man die Stöcke aus und 

sammelt die unterirdische Ernte ein. Erdman-

deln sind wärme- und lichthungrig, wachsen 

sonst aber völlig anspruchslos. Sie können 

roh, gekocht oder geröstet als Gemü-

sebeilage oder zum Knabbern ver-

wendet werden.

Paradeiserraritäten
Paradeiser, die in Farbe, Form und vor allem Ver-

wendung und Geschmack das Besondere bieten, 

dürfen in keinem Hausgarten fehlen. Sie wach-

sen am liebsten geschützt in einem Hobbyge-

wächshaus oder unter einem Dachvorsprung.

Sauerampfer 
Ist ein mehrjähriges Salatkraut, 

das vollkommen frostfest wächst, 

(fast) ganzjährig geerntet werden 

kann und sogar im Topf auf Bal-

kon oder Terrasse gedeiht. Beim 

Naschen der saftigen Blätter wer-

den bei älteren Verkostern meist 

Kindheitserinnerungen wach, 

bei jüngeren sorgt der saure Ge-

schmack für Begeisterung. 
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